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Elternschaft von Menschen mit 

Lernschwierigkeiten – Information, Beratung und 

Fortbildung zur Begleiteten Elternschaft 

 

Können Eltern mit Lernschwierigkeiten gute Eltern sein?  

 

Wie können diese Eltern und ihre Kinder gut unterstützt und 

begleitet werden?  

 

Wer finanziert die Unterstützung?  

 

Welche Qualifikation brauchen die Mitarbeitenden?  
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Diese und ähnliche Fragen stellen sich Mitarbeitende in Diensten, Einrichtungen und Beratungsstellen 

ebenso wie bei Kostenträgern, wenn es um Elternschaft von Menschen mit Lernschwierigkeiten1 geht.  

Hierauf hat das Modellprojekt Begleitete Elternschaft NRW reagiert und ein Rahmenkonzept für 

Begleitete Elternschaft, Informations- und Schulungsmaterial erarbeitet.  

Diese Materialien sollen Handlungssicherheit und einen Reflexionsrahmen bieten und nun in der Praxis 

erprobt werden.  

Das Modellprojekt Begleitete Elternschaft NRW bietet 

• Information 

• Beratung 

• Fortbildung 

Das Angebot richtet sich an alle Interessierten, z. B. 

• fachspezifische Arbeitskreise und Netzwerke 

• Einrichtungen und Dienste der Kinder- und Jugendhilfe und der Behindertenhilfe 

• Kostenträger der Kinder- und Jugendhilfe und der Eingliederungshilfe 

• Beratungsstellen  

Inhalte sind zum Beispiel:  

• Leitlinien Begleiteter Elternschaft 

• Begleitete Elternschaft als gesellschaftliche Aufgabe 

• Grundsätze fachlichen Handelns und professionelle Haltung 

• Pädagogische Unterstützung und ausgewählte Methoden 

• Kindliche Bedürfnisse und Erziehungskompetenzen 

• Finanzierung und Verfahrensabläufe 

• Anforderungen an ein Unterstützungskonzept 

• Kooperation und Vernetzung 

Hinsichtlich Art, Umfang und Inhalten der Zusammenarbeit stimmen wir uns mit Ihnen ab.  

Unser Angebot ist für Sie kostenlos. 

Nähere Informationen zum Modellprojekt entnehmen Sie dem beigefügten Exposé zum Modellprojekt 

sowie unserer Homepage.  

 

 

Bei Interesse, Fragen oder Anregungen 

kontaktieren Sie uns gerne.  

 

 

                                                      
1 Es wird der Begriff Menschen mit Lernschwierigkeiten verwendet, da dieser weniger stigmatisierend ist und 

von Betroffenen selbst benutzt wird. Gemeint sind Menschen, die im leistungsrechtlichen Sinne als Menschen 
mit einer geistigen Behinderung bezeichnet werden. 

MOBILE Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V. 

Modellprojekt Begleitete Elternschaft NRW 

 

Ulla Riesberg, Christiane Sprung 

Telefon: 0231 58 06 34 78 

E-Mail: modellprojektbe.nrw@mobile-dortmund.de 

Web: www.mobile-dortmund.de 

 


